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Am Anfang
Am Anfang sehen wir alle die Welt in 
schwarz-weiß, wir unterscheiden helle 
und dunkle Nuancen und Grautöne. Ganz 
allmählich, etwa ab dem zweiten bis dritten 
Monat, beginnen Babys zu erkennen, dass 
sie in eine bunte Welte geboren worden 
sind. Zunächst besteht das Farbkarussell 
aus den sogenannten Primärfarben Blau, 
Rot und Gelb, erst im weiteren Verlauf 
unserer menschlichen Entwicklung erlernen 
wir die Fähigkeit, Objekte zu identi� zieren 
und sie dreidimensional wahrzunehmen. 
Schließlich, zirka ab dem achten Monat, treten 
wir in eine Entwicklungsphase ein, die es 
unserer Wahrnehmung erlaubt, die Umwelt 
wie Erwachsene zu erleben, inkl. aller Farb-
töne und Kontraste. Während dieser Zeit 
schaffen wir in unseren Köpfen Referenz-
bilder, denn alles, was wir sehen, was 
wir hören und was wir anfassen können, 
beginnen wir uns zu merken – durch einen 
Bezug wird etwas für uns greifbar.

Zu Beginn lernen wir unsere Welt durch 
simple Bilder kennen: die Katze, der Ball, 
der Hund oder der Teller. Als Kleinkinder 
kommen Wimmelbücher, Märchenbücher 
und bildhaft untermalte Reimgeschichten 
dazu. Wir lernen über diese Bildsprache, 
dass die Katze „Miau“ macht oder 
der Hund bellt, später beobachten wir 
Rotkäppchen dabei, wie sie auch beim 
hundertsten Mal noch immer vom Weg 
abkommt und dem Wolf begegnet, wir 
sehen, dass sie in ihrem Korb Kuchen und 
Wein trägt. An anderen Tagen brechen wir 
mit dem Piratenschiff über einen tosenden 
Ozean in ein Abenteuer auf. Vielleicht ist 
auf dem Bild auch der Wind zu sehen und 
jemand hat darauf gezeigt und ein Wind-
geräusch gemacht, während uns erklärt 
wurde, dass der Wind kräftig oder sanft 
wehen kann. Wir lernen unsere Welt durch 
Bilder kennen und sind darauf angewiesen, 
dass jemand diese Bilder für uns mit Hilfe 
von Sprache und Geräuschen zur Realität 
werden lässt, zu einer Realität, in der wir uns 
zurecht� nden und in der wir wachsen und 
lernen dürfen. Welche Unterschiede Worte, 
Bilder und Geräusche in ihrer Gesamtheit 
machen können, verdeutlicht auch das 
folgende Zitat von Wolf Schneider: „Hühner 
höre ich noch gackern, Ge� ügel nicht mehr.“

Alexandra Pack,
Leitung Marketing & Unternehmenskommunikation
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War es „Das kleine Ich bin ich“ oder 
Janoschs „Post für den Tiger“? „Der 
Regenbogenfi sch“ oder „Die Omama 
im Apfelbaum“? Sicher erinnern 
auch Sie sich noch an Ihr liebstes 
Bilderbuch. Dieses eine Buch, das 
Sie als Kind besonders fasziniert hat 
und dessen Bilder sie immer und 
immer wieder angeschaut haben. 
Das ist kein Zufall: Bilderbücher 
nehmen im Leben eines Kindes einen 
bedeutenden Platz ein. Sie wecken 
die kindliche Neugier, die Freude am 
Sprechen und Lesen und unterstützen 
Kinder in ihrer allgemeinen 
geistigen, sozialen und emo-
tionalen Entwicklung. 
In der frühkindlichen 
Entwicklung ist das 
Bilderbuch ein wahrer 
Superheld! So kommt 
es, dass Bilderbücher, 
Gutenachtgeschichten 

und Vorlesestunden zuhause oder im 
Kindergarten bei vielen Erwachsenen 
angenehme, lebhafte und interessante 
Erinnerungen wecken. 

Am Anfang steht das Bild 
Spätestens mit 18 Monaten entwickeln 
Kinder ein Interesse daran, Bilder 
zu benennen. Das ist ein Zeichen 
dafür, dass die Entwicklung ihrer 
„Literacy“ bereits eingesetzt hat. 
Literacy beschreibt das Wissen und 
die Fertigkeiten, die dem eigentlichen 
Lesen und Schreiben vorangehen. 

Sie bilden die Grundlage 
für den späteren siche-

ren Umgang mit 
Sprache, Schrift 

und Medien. 
Der Erwerb von 
Literacy ist ein 
längerer Prozess, 
während dem 

Superheld Bilderbuch
Was Bilderbücher mit Bildungschancen zu tun haben. Kinder, die über Gespräche, 
 Bilder, Zeichen und Texte früh Zugang zu Sprache(n) finden, haben später gute Bildungs-
chancen. Schon junge Kinder im altersgerechten Umgang mit Sprache, Schrift und Medien 
zu fördern, ist deshalb von großer Bedeutung. Das Bilderbuch eignet sich perfekt dazu! 

die Kinder sehr viel lernen: Sie be-
greifen, dass Buchstaben und andere 
Zeichen Symbole sind für konkrete 
Gegenstände, aber auch für Abstrak-
tes wie Gefühle oder Gedanken. Sie 
erkennen, dass sie eine wichtige Rolle 
für die Kommunikation spielen. Und 
sie verstehen, dass Buchstaben, zusam-
mengesetzt zu Worten, eine Bedeu-
tung gewinnen und die Schrift eine 
visuelle Abbildung der gesprochenen 
Sprache ist. Hat ein Kind dieses 
Verständnis erworben, ist ein ent-
scheidender Schritt fürs Lesen und 
Schreibenlernen getan. Untersuchun-
gen zeigen, wie wichtig es ist, Kinder 
auf diesem Weg gut zu begleiten: Die 
aktive Förderung der kindlichen Lite-
racy beeinfl usst die spätere Sprach-
kompetenz sowie die Fähigkeiten im 
Schreiben und sinnerfassenden Lesen 
wesentlich. Mit anderen Worten: Ob, 
wie, in welchem Maß und in welcher 
Atmosphäre Kinder beim Erwerb 
ihrer Literacy unterstützt werden, 
bestimmt ihre spätere Bildungsbio-

grafi e entscheidend mit. 

Literacy fördern?
Mit Vorlesen! 
Die mündliche Sprache ist für 
Kinder der erste Zugang zur 
Kommunikation. Sie entwi-

ckeln schnell ein Verständnis 
dafür, dass Sprache der 

Schlüssel dazu ist, mit 
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Phonologische 
Bewusstheit ...

... bezeichnet die Fähigkeit, gespro-
chene Wörter unabhängig von 
ihrer Bedeutung zu betrachten. 
Die Aufmerksamkeit liegt dann 
auf formalen Eigenschaften. Etwa 
auf dem Klang der Wörter beim 
Reimen, den einzelnen Lauten eines 
Wortes oder darauf, dass Silben zu 
Wörtern und Wörter zu Sätzen aneinan-
dergereiht werden.

Tipp: Sie können die phonologische 
Bewusstheit von Kindern fördern, indem 
Sie sie zum gemeinsamen Reimen 
einladen oder Reime mit Musik und/oder 
Bewegung verbinden. 

Schrift ...

... ist eine kulturelle Errungenschaft. 
Anders als die gesprochene Sprache 
entwickeln Kinder sie nicht von Natur 
aus. Sie brauchen Erwachsene, die ihnen 
verschiedene Erfahrungen im Umgang 
mit Schrift(en) ermöglichen und ihnen 
helfen, das Geheimnis „Schrift“ Schritt für 
Schritt zu lüften. Eine schriftanregende 
Umgebung wirkt sich hierbei förderlich 
aus: Wenn Kinder von Schriftzeichen, 
Texten, Wortsymbolen umgeben sind, 
beginnen sie, diese zu erforschen. 

Tipp: Beschriften Sie Spielzeugkisten, 
bestimmte Fächer und Schubladen, 
die sich auf Augenhöhe von Kindern 
befi nden. Richten Sie eine Schreibecke 
mit verschiedenen Papiersorten, Stiften, 
Radiergummi usw. ein und/oder stellen 
Sie den Kindern Buchstabenstempel, 
-puzzles oder -ausstechformen bereit.
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anderen in Austausch zu treten, auf 
sich aufmerksam zu machen und 
die eigenen Bedürfnisse mitzuteilen. 
Neben der sogenannten phonolo-
gischen Bewusstheit (siehe Kasten) 
und den vielfältigen Erfahrungen mit 
Schrift (siehe Kasten) ist die münd-
liche Sprachfähigkeit und -fertigkeit 
deshalb sehr wichtig, wenn es darum 
geht, Kinder in ihrer Literacy zu 
fördern. 
Ein äußerst wirksamer Weg, die Ent-
wicklung von Literacy zu unterstützen, 
ist das dialogische Vorlesen. Das ist 
eine Form des Vorlesens, die den 
Dialog zwischen dem Kind bzw. den 
Kindern und den vorlesenden Perso-
nen ins Zentrum stellt: Es geht um 
das Lesen mit dem Kind und nicht 
für das Kind. Das heißt: Das Buch 
dient in erster Linie als Mittel zum 
Zweck: als Möglichkeit, das Kind 
zum Gespräch einzuladen, es durch 
Fragen zum Nachdenken und zum 
Überlegen von Antworten anzuregen. 
Indem Sie jüngere Kinder zum Bei-
spiel auffordern, Bilder zu benennen, 
helfen Sie ihnen, die Sprache zu 
erkunden und ihren Wortschatz zu 
erweitern. Ältere Kinder regen Sie 

mit Hilfe von Fragen zu komplexeren 
Überlegungen an. Zum Beispiel: 
„Wie geht die Geschichte wohl 
weiter?“, oder „Warum hat die Ente 
das wohl gemacht?“. Auf diese Weise 
unterstützen Sie die Entwicklung der 
kindlichen Ausdrucksfähigkeit und 
Gesprächskompetenz.

Superheld Bilderbuch
Bilderbücher eignen sich hervor-
ragend zum dialogischen Vorlesen, 
auch schon bei ganz jungen Kindern. 
Sie wecken die Neugierde an der 
„Welt im Buch“, unterstützen die 
frühe Auseinandersetzung mit 
Sprache und fördern das Verständnis 
dafür, wie sie funktioniert: Zum Bei-
spiel dafür, dass verschiedene Dinge 
zwar unterschiedlich aussehen, aber 
gleich heißen können, wie es zum 
Beispiel bei Bäumen mit Blättern 
und Bäumen mit Nadeln der Fall 
ist. Oder dafür, dass verschiedene 
Gegenstände gemeinsam eine Ge-
samtmenge, also einen Oberbegriff, 
bilden können: Tiere, Akrobatinnen, 
Clowns und ein Zelt beispielsweise 
ergeben zusammen einen Zirkus. 
Oder dafür, dass unbewegte und 

lautlose Bilder für eine bewegte 
und tönende Welt stehen können. 
Mit Hilfe von Bilderbüchern lernen 
Kinder, dass Bild(er) und Sprache 
zusammengehören. Das gilt sowohl 
für die gesprochene wie die geschrie-
bene Sprache: Wenn Sie beim Vor-
lesen ein Bild benennen und dabei 
auf das Bild oder das dazugehörende 
Wort zeigen, verbindet das Kind Bild 
und gesprochenes Wort bzw. Schrift-
bild unmittelbar miteinander. 

15 Minuten gemeinsames  
(Vor-)Lesen pro Tag
In der Einleitung haben wir gesehen, 
dass die Gutenachtgeschichte in 
der Erinnerung vieler Erwachsenen 
eine wichtige Rolle spielt – vielleicht 
auch in Ihrer. Das kommt nicht von 
ungefähr: Die Gutenachtgeschichte 
hatte vermutlich einen festen Platz 
in Ihrem Tagesablauf als Kind. Und 
wahrscheinlich haben Ihre Eltern 
für dieses Ritual eine besonders 
gemütliche Atmosphäre geschaffen 
und damit intuitiv vieles richtig 
gemacht. Denn: Vorzulesen braucht 
Atmosphäre und Zeit. 15 Minuten 
vorlesen pro Tag genügen bereits, 
um die positiven Wirkungen des 
Vorlesens nachhaltig zu festigen. Die 
Qualität des (dialogischen) Vorlesens 
ist also von größerer Bedeutung als 
die Quantität. 
Wichtig ist: Im Tagesablauf eines 
Kindes sollten diese 15 Minuten ihren 
festen Platz haben – zum Beispiel 
nach dem abendlichen Zähneputzen 
in Form einer selbst erfundenen 
Geschichte, eines Bilderbuches oder 
eines Liedes. So kann es sich mit 
Gewissheit auf diesen Moment der 
Ruhe und Entschleunigung freuen. 
Für die Kinder und die vorlesende 
Person soll die Umgebung kuschelig 
und möglichst frei von Ablenkungen 
wie Smartphone oder Fernseher sein. 
Und zu guter Letzt: Vorzulesen ist 
nichts, was nebenbei erledigt werden 

Wir brauchen deutlich mehr Personal 
in Kinderkrippen und -gärten, damit 
Kinder sprech- und sprachfit werden! 
Das ist ihr Rüstzeug für eine gute 
weitere Bildungslaufbahn. Voraus-
setzung dafür sind überschaubare 
Gruppengrößen und ein angemessener 
Fachkraft-Kind-Schlüssel. Für den 
elementarpädagogischen Alltag heißt  
das: Pro Tag muss mit jedem Kind  
mindestens ein ausführliches Ge- 
spräch, ein Spiel oder ein Interaktions-
geschehen möglich sein. Das  
sollten uns unsere Kinder wert sein.
Othmar Karas, Präsident Hilfswerk Österreich

„

„



Hand in  Hand 4/2021 7

C O V E R S T O R Y
K I N D E R  &  J U G E N D

P F L E G E  &  B E T R E U U N G
G E S U N D H E I T  &  L E B E N 

H I L F S W E R K

kann. Die Vorlesezeit soll ganz den 
Kindern gehören, und die Kinder 
sollen diesen Moment mitgestalten 
können: Kinder haben ihr eigenes 
Tempo, sie blättern vor und zurück 
und verweilen hier oder dort länger. 
Und: Sie lieben Wiederholungen der 
Texte oder ihrer eigenen Fragen und 
Anmerkungen. Beschleunigen Sie 
diesen Prozess nicht von sich aus, da-
mit Sie die vielfältigen Lernprozesse 
Ihres Kindes nicht unterbrechen.

Wer liest, eignet sich die Welt an
Vorzulesen erweitert, das haben wir 
gezeigt, den kindlichen Wortschatz. Es 
regt die Freude der Kinder am Spre-
chen an und unterstützt die Entwick-
lung ihrer Sprachkompetenzen – des 
Wissens und der Fertigkeiten, Sprache 
zu verstehen und anzuwenden. Lesen 
ist aber noch viel mehr. Lesen leistet 
einen bedeutsamen Beitrag für den 
Prozess der kindlichen Selbstverwirk-
lichung und Selbstbildung. Selbst 
wenn es sich beim Lesen „nur“ um das 
Betrachten eines Bilderbuches handelt: 
Es schafft den Kindern Freiräume, regt 
ihre Fantasie an und ermöglicht ihnen, 
unbekannte Welten zu ent decken. 
Wenn es liest, eignet es sich diese
Welten an. Die Welt des kleinen Ich bin 
ich zum Beispiel oder des Regenbogen-
fi sches, die Welt von Janoschs Tiger 
und viele, viele Welten mehr. <

Tipp

Weitere Informationen und Tipps 
zu Spracherwerb, Leseerlebnis und 
Co. fi nden Sie online in unserem 
Hilfswerk Ratgeber „Sprechen 
macht schlauer. Wie Kinder fürs 
Leben lernen.“ https://www.hilfs-
werk.at/sprechen-macht-schlauer/ 
Sie können den Ratgeber auch 
kostenlos bestellen unter 0800 800 
820 oder offi ce@hilfswerk.at

Bilderbuchtipps

Daniela Kulot
Reim dich nett ins Bett
Ein Gutenacht-Bilderbuch zum Vorlesen 
und Mitreimen – bis die Augen zufallen!
ISBN 978-3-8369-5489-1

Rotraut Susanne Berner 
Winter-Wimmelbuch 
Da gibt es auf jeder Seite viel zu entdecken!
ISBN 978-3-8369-5338-2

Susanne Orosz/Barbara Korthues
Und wie feierst du? Weihnachts-
geschichten so bunt wie die Welt!
ISBN 978-3-7707-0159-9

Viele Kinder betrachten 
Bilderbücher gerne 
auch allein. Deshalb ist 
es wichtig, dass sie ihre 
Bücher selber erreichen 
und daraus auswählen 
können, zum Beispiel 
aus einem eigenen 
kleinen Bücherregal.

Tipp

Woran erkennen Sie ein gutes 
Bilder- bzw. Kinderbuch? In der 
Publikation „Zum Umgang mit 
dem Lesen und mit Büchern 
im Kleinkindalter“ des Bundes-
ministeriums 
für Bildung und 
Frauen fi nden 
Sie wertvolle 
Hinweise dazu. 
Die Publikation 
fi nden Sie hier: http://docplayer.
org/12802099-Zum-umgang-
mit-dem-lesen-und-mit-
buechern-im-kleinkindalter.html 
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„Sprechen macht schlauer“: 
Der Hilfswerk Ratgeber zur Sprachförderung 
Sprache ist die Grundlage dafür, dass Kinder soziale und emo-
tionale Kompetenzen entwickeln. Sie beeinfl usst das Denken, Han-
deln, Fühlen und Lernen der Kinder und ist gleichsam ihr Schlüssel 
dafür, die Welt zu verstehen. Der Ratgeber „Sprechen macht 
schlauer“ verrät Ihnen, wie Sie Ihre Kinder schon von ganz klein 
auf aktiv bei der Sprachentwicklung begleiten und fördern können 
– und was Musik und Rhythmik damit zu tun haben. Im Ratgeber 
„Spielen macht schlauer“ erfahren Sie, wie Kinder beim Spielen 
fürs Leben lernen und was kindliches Spielen so besonders macht. 

Der Hilfswerk Kinderbetreuungskompass 
Kinder zu haben ist ein großes Abenteuer, das mit viel Freude, vielen 
Fragen und zuweilen mit Sorgen verbunden ist. Wenn es um die 
Erziehung und Betreuung geht, betreten alle Eltern erst einmal Neu-
land. Der Kinderbetreuungskompass des Hilfswerks unterstützt Sie 
dabei, sich dort zurechtzufi nden: Er enthält hilfreiche Informationen 
zu den verschiedenen außerfamiliären Betreuungsformen. Er hilft 
Ihnen, das richtige Betreuungsangebot für Ihr Kind zu fi nden, und 
zeigt Ihnen, woran sie Angebote von guter Qualität erkennen. Und 
er beantwortet viele weitere Fragen zum Thema – etwa, ab wann Sie 
Ihre Kinder in Betreuung geben können und wie den Kindern dort 
die Eingewöhnung gelingt. <

Für Ihren Alltag mit Kindern. Kostenlose 
Hilfswerk Ratgeber – jetzt gleich bestellen!

Bestellen

Bestellen Sie Ihre Hilfswerk Ratgeber unter 0800 800 820 (gebührenfrei) 
oder unter offi ce@hilfswerk.at. Auf unserer Website www.hilfswerk.at 
können Sie in den Hilfswerk Ratgebern und Broschüren schmökern und 
diese auch herunterladen. 

Sprechen 
macht schlauer. 
spielen auch!

SPRECHEN  
MACHT SCHLAUER.
Wie Kinder fürs Leben lernen.

Hilfswerk Servicehotline

0800 800 820

110046_Sprache_119.indd   1 24/02/20   13:41

2

DER HILFSWERK   
KINDERBETREUUNGS-KOMPASS
Eine  Orientierungshilfe rund um Kinder, Eltern und Betreuung.

Hilfswerk Servicehotline

0800 800 820

Kinderbetreuungskompass_2020_103.indd   2 20.02.20   11:02

Die Hilfswerk Ratgeber und unsere Fachschwerpunkte werden unterstützt von 
unseren starken Partnern: Erste Bank und Sparkasse, Wiener Städtische Ver-
sicherung, Österreichische Lotterien, Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, 
Pflege und Konsumentenschutz, Publicare, Institut AllergoSan, Tena und B. Braun. 
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Für Familien 
in Österreich

Es gibt nichts Wichtigeres als die Familie. Der Bund unterstützt Familien daher 
mit einer Vielzahl an Maßnahmen: Familienbeihilfe, Kinderbetreuungsgeld, Familien­
beratung, Elternbildung, Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
Schulbücher und Schülerfreifahrt, Ausbau der Kinderbetreuung und ganz aktuell 
durch die Erhöhung des Familienbonus Plus auf 2000 Euro pro Kind ab Juli 2022.
Weitere Informationen finden Sie unter www.bundeskanzleramt.gv.at/familie
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Ideen zum Basteln, Malen, Spielen gibt’s unter tyroliaverlag.at/schatzkiste

Lena Raubaum 
Katja Seifert
Mit Worten will ich 
dich umarmen
Gedichte und Gedanken

Worte, die einfach guttun, 
Gedanken, die die Seele 
erhellen: ein wohltuendes 
Geschenk für alle.

farb. ill., geb.
ISBN 978-3-7022-3958-9
96 Seiten, € 16.95 

Heinz Janisch 
Birgit Antoni 
Das kann ich
Die allerersten Welteroberun-
gen mit allen Sinnen werden 
hier liebevoll gezeigt.

ab 6 Monaten  
farb. ill., Pappe
ISBN 978-3-7022-3953-4
16 Seiten, € 9.95   

Ela Wildberger 
Linda Wolfsgruber
Der Moment, 
bevor … 
Ein wunderbar philosophi-
sches Buch voller kleiner 
Impulse für große Gedanken.

farb. ill., geb.
ISBN 978-3-7022-3954-1
26 Seiten, € 14.95 

Christine Hubka 
Agi Ofner
Und doch sind 
alle Äpfel rund …
Was Judentum, Christen-
tum und Islam gemein-
sam haben. Eine besonde-
re Familiengeschichte 

Eine Entdeckungsreise durch 
die drei Buchreligionen.  

ab 7 Jahren
farb. ill., geb.
ISBN 978-3-7022-3919-0
32 Seiten, € 16.95

Reinhard Ehgartner 
Linda Wolfsgruber
Sternenbote
Eine Weihnachtsgeschichte 

Ein berührender Text, der den 
Lebensalltag eines Kindes mit 
den wundersamen Gescheh-
nissen in Bethlehem verbindet.

ab 6 Jahren
farb. ill., geb.
ISBN 978-3-7022-3798-1
32 Seiten, € 16.95

Der Tyrolia Verlag wünscht Frohe Weihnachten!

ElaWildberger
LindaWolfsgruber
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… Der 
Moment,
bevor…

ISBN 978-3-7022-3954-1Ein wunderbar philosophisches 
Buch voller kleiner Impulse 
für große Gedanken

Moment_Cover.indd   1Moment_Cover.indd   1
26.04.21   12:0526.04.21   12:05

Erhältlich in jeder Buchhandlung oder unter www.tyroliaverlag.at



Immun-Power für Groß & Klein
OMNi-BiOTiC® iMMUND + OMNi-BiOTiC® Pro-Vi 5:

Natürliche Bakterien plus Immun-Vitamin D

Institut AllergoSan Pharmazeutische Produkte Forschungs- und Vertriebs GmbH

Vitamin D trägt bei Kindern und Erwachsenen zu
einer normalen Funktion des Immunsystems bei.

www.omni-biotic.com

B. Braun Austria GmbH | Otto Braun-Straße 3-5 | 2344 Maria Enzersdorf   
Tel. +43 2236 46541-0 | Fax +43 2236 46541-177 | bbraun.austria@bbraun.com | www.bbraun.at

www.facebook.com/bbraunat |    www.instagram.com/bbraun_at |    www.linkedin.com/company/bbraun-group

Sicher durch den Winter mit Softa-Man® ViscoRub von B. Braun
Vermeiden Sie die Übertragung von Keimen und 

verhindern Sie Infektionen für sich und Ihre Liebsten

Hände sind der Hauptweg der Keimübertragung. Das gelförmige Händedesinfektionsmittel 
Softa-Man® ViscoRub bietet umfassenden Schutz und ist ideal für unterwegs.

Softa-Man® ViscoRub ist in ausgewählten BIPA Filialen und in deren Onlineshops erhältlich.

GEMEINSAM FÜR  
SAUBERE HÄNDE
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Sicher zuhause und 
sicher unterwegs

Auch im Alter zuhause leben, in der 
vertrauten Umgebung – dazu leistet 
das Notruftelefon des Hilfswerks 
einen wertvollen Beitrag. Gerade in 
der kalten Jahreszeit kommt es bei 
vielen älteren Menschen zu Stürzen. 
Wenn ein solcher oder anderer Not-
fall eintritt, ist das Notruftelefon des 
Hilfswerks DER Schutzengel: Ein 
Knopfdruck auf den Sender genügt, 
und sofort wird eine Verbindung 
zur Notrufzentrale des Hilfswerks 
hergestellt – rund um die Uhr. Da 
dort wichtige Daten der Kundin-
nen und Kunden vorgemerkt sind, 
können die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter rasch und gezielt Hilfe 
organisieren. Egal ob Wochenende, 
Feiertag oder mitten in der Nacht: 
Die angegebene Vertrauensperson 

Notruftelefon. Im November und Dezember bietet das Hilfswerk eine spezielle Winteraktion: 
Bei Neuanschluss eines Notruftelefons sparen Neukundinnen und Neukunden 30 Euro.

oder die Rettung sind binnen kur-
zer Zeit zur Stelle. „Damit erhöht 
sich der Sicherheitsfaktor für die 
Notruftelefon-Besitzer um ein Vielfa-
ches“, betont Hilfswerk-Präsidentin 
LAbg. Bgm. Michaela Hinterholzer. 
„Das Telefon ist auch für aktive Se-
niorinnen und Senioren geeignet, die 
gerne unterwegs sind und dabei das 
gute Gefühl der  Sicherheit genießen 
möchten!“
Es ist ganz einfach, das Notruftele-
fon in Betrieb zu nehmen: Mitarbei-
terinnen oder Mitarbeiter des Hilfs-
werks kommen zu Ihnen nach Hause, 
beantworten in Ruhe all Ihre Fragen, 
kümmern sich um den Aufbau und 
aktivieren das Notruftelefon. Ab 
dann sind Sie mit dem mobilen Not-
ruftelefon überall sicher unterwegs: 

daheim, bei Spaziergängen, bei der 
Gartenarbeit oder bei Einkäufen.  <

Winteraktion: Das ideale 
Geschenk für Weihnachten

Wer Sinnvolles schenken möchte, liegt 
mit dem Notruftelefon des Hilfswerks 
richtig. Im November und Dezember 
2021 zahlen Neukundinnen und Neukun-
den keine Anschlussgebühr und sparen 
damit 30 Euro! Den mobilen Sender gibt 
es übrigens nicht nur am Handgelenk, 
sondern auch als schickes Amulett. 

Information

Ob für zuhause oder unterwegs – das 
Hilfswerk hat die passende Lösung für 
Sie! Informationen und Bestellungen 
unter der Gratis-Hotline 0800 800 408.
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„Glücksspiel mit Verantwortung“ ist Leitgedanke für alle unsere wirtschaftlichen Aktivitäten. Die gesellschaftliche Verantwortung  
der Österreichischen Lotterien geht daher weit über den Spielerschutz hinaus. Das Engagement im sozialen Bereich ist im  
Unternehmen von Beginn fest verankert. Zu helfen, wo Hilfe dringend benötigt wird, ist unser klar definiertes Ziel. Und damit  
ermöglichen wir vielen Menschen neue Perspektiven und Momente des Glücks, an die sie vielleicht selbst schon nicht mehr  
geglaubt haben. Unter www.tech2people.at/unterstuetzen/spenden können auch Sie dieses Projekt unterstützen.

Informationen zum Projekt Exoskelett unter sponsoring.lotterien.at
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An das Hilfswerk 
Österreich, Grünberg-
straße 15/2/5, 1120 Wien

   Ja, ich möchte ein Exemplar 
„Unsere neue Familienküche“ gewinnen.

Die Bücher wurden uns freundlicherweise von Styria Buch verlage 
zur Verfügung gestellt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Vorname: _______________________________________

Name: _________________________________________

Straße/Hausnummer: ____________________________

PLZ/Ort: _______________________________________

Senden Sie diesen Kupon mit der eingetragenen Lösung 
ein und gewinnen Sie! Aufl ösung im nächsten Heft.

✁

Denksport für Jung und Alt
Unsere beliebte Rätselseite von Mag. Martin Oberbauer, Psychologe und 
Gedächtnistrainer. Finden Sie die Lösung und gewinnen Sie eines von 
3 Büchern „Unsere neue Familienküche“ von Olivia Trombitas-Meissel.

Aufl ösung aus dem letzten Heft:
1. Vier Tage vor übermorgen (= vorgestern) war ein Tag, der 
zwei Tage nach einem Montag war (= Mittwoch). Welcher 
Tag war gestern? Wenn vorgestern Mittwoch war, dann muss 
gestern Donnerstag gewesen sein.
2. Weitere Wörter sind z. B. TAG, KANNE, TANTE, KANTE, 
GERN, GAS, GAST, REN, REGEN, NAGER, ENTE, RENTE, 
RENATE, DANN, SAGEN, FAD, ERNTEDANKFESTTAG.
3. Die Schleife kostet 2,50 Euro und der Strauß 32,50 Euro

1. WINTERREISE
Wenn Ihr Zug nach Zell am See um 13:30 Uhr abfährt, Sie 15 Minuten 
vor der Abfahrt auf dem Bahnsteig eintreffen wollen, davor für den 
Einkauf von Reiseproviant am Bahnhof 10 Minuten einplanen und für 
die Anfahrt zum Bahnhof doppelt so lange brauchen, wie Sie dann 
noch auf dem Bahnsteig warten werden, wann müssen Sie aufbre-
chen? __.__Uhr

2. DAS JAHR GEHT ZU ENDE
Finden Sie heraus, wo die Wortspiralen beginnen, in welche Richtung sie 
laufen, und notieren Sie die Lösungswörter. z.B: TIEFSCHNEEFAHREN

 _______________________________________

3. GLÜCKSKLEE

Welche Zahl fehlt?

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

BOSO_Inserat_OHNE_Text.pdf   1   23.01.19   11:14

Überzeugend einfaches Blutdruckmessen
boso-medicus uno ist ein besonders einfaches und verlässliches voll­
automatisches Oberarmblutdruckmessgerät der neuesten Generation.  
Es lässt sich mit nur einem Knopfdruck bedienen. Die intelligente Auf­ 
pumptechnik ermöglicht ein sanftes Aufpumpen ohne Nachpumpen.  
boso-medicus uno speichert zum Vergleich automatisch den letzten  
Messwert und erkennt Herzrhythmusstörungen während der Messung für 
die sichere Blutdruckkontrolle. Seit Jahrzehnten vertrauen weltweit Millionen  
von zufriedenen Anwendern auf präzise Blutdruckmessgeräte von boso.

Weitere Informationen 
unter www.boso.at
Erhältlich in Apotheke 
und Sanitätsfachhandel
Unverb. Preisempf. 66,90 Euro

BOSO_Inserat_NEU.indd   1 23.01.19   11:22
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Hilfswerk International. Wie kann so etwas Banales wie Seife gut sein? 
Hilfswerk International hebt mit einem nachhaltigen Seifenprojekt Entwicklungs-
zusammenarbeit auf ein neues Level. Lernen Sie die Frau kennen, deren Leben 
sich ausgerechnet durch Seife gänzlich verändert hat.

Die gute Seife

Midias Geschichte
2011 hatte Midia ein gutes Leben. Sie 
war verheiratet, hatte drei Kinder, das 
jüngste war gerade erst geboren. Ihr 
Mann hatte ein Fliesenunternehmen. 
Das Familieneinkommen war mehr als 
genug, um ein gutes Leben zu führen.
Doch dann brach der Syrienkrieg 
aus. Midia musste mit ihrer Familie 
Aleppo, Syrien, verlassen. Um ihr 
Leben zu schützen, hatten sie keine 
andere Wahl, als alles zurückzulassen, 
was sie sich aufgebaut hatten. Sie flo-
hen in den benachbarten Libanon.

Midia musste vom Syrienkrieg in den benachbarten Libanon fliehen.

Für Midia ist es mehr als Seife, es ist Hoffnung.

Im Libanon sind sie heute in Sicher-
heit. Allerdings sieht ein Leben in 
Würde anders aus. Syrische Flücht-
lingsfamilien spüren die wirtschaftliche 
Krise im Libanon besonders deutlich. 
Arbeit gibt es nicht, und auch Wohn-
raum ist knapp: Die Familie lebt heute 
zu fünft – Midia, ihr Mann und ihre 
drei Kinder, inzwischen Teenager – in 
einem einzigen Raum. Einem Raum 
mit 20 m2. Ohne Fenster, ohne Tages-
licht. Stellen Sie sich das vor: 20 m2 

zu fünft zum Spielen, Lernen, Essen, 
Schlafen und Leben. 
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Es gibt aber auch eine gute Nachricht: 
Midia kann traditionelle, syrische 
Seife herstellen. Und das kann sie so 
gut, dass wir vom Hilfswerk Interna-
tional Midia durch den Verkauf ihrer 
Seife nachhaltig zur Seite stehen. 

Augenhöhe statt Almosen
Konkret bedeutet das, dass wir Midia 
und andere Frauen in ähnlichen 
Situationen im Libanon anstellen. Sie 
bekommen ein sicheres Einkommen 
und in ihrer Arbeitszeit machen die 
Frauen das, was sie so gut können: 
Sie stellen Seife her. Wir vertreiben 
diese Seifen in Österreich an Privat- 
und Firmenkunden. Mit den Ein-
nahmen bekommen die Frauen eine 
faire Entlohnung und faire Arbeitsbe-
dingungen sowie all das, was sie zum 
Seife Herstellen brauchen. 

SABUN – die gute Seife wurde 
von Midia per Hand gefertigt und 
ist rundum gut:
Gut für Midia, weil sie durch den 
Verkauf ihrer Seife ihre Kinder ver-
sorgen und ihnen eine gute Zukunft 
bieten kann. Gut für die Haut, weil 
die Seife zuhause in Handarbeit 
hergestellt wird. Sie besteht nur aus 
reinem, libanesischem Olivenöl und 
Seifenlauge. Sie pflegt auch empfind-
liche Haut schonend und ganz ohne 
Chemie. Und die gute Seife ist auch 
gut für die Umwelt, weil die gute 
Seife durch traditionelle Herstellung 
und lokal verfügbare Rohstoffe be-
sonders umweltschonend produziert 
werden kann.

Seife, die Zukunft schenkt
Die gute Seife eignet sich perfekt als 
Geschenk, zum Beispiel an Freund/
innen, Kolleg/innen oder Mitarbeiter/
innen. Wenn Sie also auf der Suche 
nach einem guten Weihnachtsge-
schenk sind, bestellen Sie die gute 
Seife und schenken Sie Midia ein 
Leben in Würde. < 

Hier können Sie SABUN – 
die gute Seife bestellen:

www.dieguteseife.at
office@dieguteseife.at
01/4057500-112

Mit SABUN kann Midia wieder ein Leben in Würde führen.

Ali Saleh mit Midia Das Team von Hilfswerk International im Libanon
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Hilfe in der Pandemie
Rasche und unbürokratische Hilfe. 
Das Hilfswerk hat seine Angebote er-
weitert und unterstützt jene Menschen 
gezielt, denen die Pandemie besonders 
zusetzt.  

Rasche Hilfe für
Kinder, Jugendliche 
und Familien

Sind Sie Elternteil bzw. Erziehende/r 
und fühlen sich durch die Corona-
Pandemie belastet? Dann sind Sie 
richtig bei der Hilfswerk Hotline 
für Eltern und Erziehende. Sie 
erreichen uns unter 0800 640 680 
von Montag bis Donnerstag von 
9.00 bis 16.00 Uhr und freitags von 
8.00 bis 12.00 Uhr. Gebührenfrei 
aus ganz Östereich.

Hier erfahren Sie mehr zu den 
Angeboten für Kinder, Jugendliche 
und Familien: http://coronahilfe.
kinderjugendlichefamilien.hilfswerk.at 
oder rufen Sie uns an:
0800 800 820!

Rasche Hilfe für
Senior/innen und
pfl egende Angehörige 

Sind Sie pfl egende Angehörige/pfl egen-
der Angehöriger und fühlen sich im Alltag 
durch die Corona-Pandemie besonders 
gefordert? Dann sind Sie richtig bei 
der Hilfswerk Hotline für pfl egende 
Angehörige. Sie erreichen uns unter 
0800 640 660 von Montag bis Donners-
tag von 9.00 bis 16.00 Uhr und freitags 
von 8.00 bis 12.00 Uhr. Gebührenfrei 
aus ganz Östereich. 

Hier erfahren Sie mehr zu den Ange-
boten für Seniorinnen und Senioren 
sowie pfl egende Angehörige: http://
coronahilfe.senioren.hilfswerk.at sowie 
http://coronahilfe.pfl egendeangehoerige.
hilfswerk.at oder rufen Sie uns an: 
0800 800 820!

Die Corona-Pandemie verlangt manchen 
Menschen besonders viel ab: Pfl egenden An-
gehörigen, die phasenweise auf sich allein ge-
stellt waren. Älteren Menschen, die lange auf 
soziale Kontakte verzichtet haben. Kindern 
und Jugendlichen, die sich in einer „Schule 
zu Hause“ zurechtfi nden mussten. Und 
Eltern, die mit Homeoffi ce, Homeschooling, 
Hausarbeit an den Rand ihrer Möglichkeiten 
gelangt sind. Diese Menschen unterstützt das 
Hilfswerk mit neuen Angeboten.

Beratung, Lern- und Freizeitaktivitäten 
für Kinder, Jugendliche und Familien
Viele Kinder, Jugendliche und Familien
brauchen jetzt rasch und unbürokratisch 
Hilfe. Das Hilfswerk unterstützt sie bei der 
Bewältigung der Pandemiefolgen und stärkt 
sie für weitere Herausforderungen. Mit 
Lern- und Sozialgruppen, psychosozialer und 
psycho therapeutischer Beratung und Beglei-
tung sowie vielen weiteren Dienstleistungen. 

Angebote für Seniorinnen, 
Senioren und pflegende Angehörige
Der erzwungene Rückzug in die eigenen vier 
Wände hat bei vielen älteren Menschen und 
pfl egenden Angehörige Gefühle der Einsam-
keit hervorgerufen oder verstärkt. Die vielen 
Stunden zu Hause und die mangelnde Be-
wegung waren nicht gut für ihre Gesundheit. 
Neue Angebote des Hilfswerks stärken und 
unterstützen sie jetzt. Besonders, wenn es
um Einsamkeit, Armut und Ausgrenzung 
geht. Pfl egende Angehörige, die während
der Pandemie unfreiwillig stark isoliert
waren, unterstützt das Hilfswerk auf dem
Weg zurück in ihr Sozialleben. <

Alle Angebote werden gefördert
mit Mitteln des Bundesministeriums 
für Soziales, Gesundheit, Pflege
und Konsumentenschutz.
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DENKEN IN NEUEN DIMENSIONEN.

WWW.BLAHA.CO.ATBÜROIDEEN AUF 3 .500m 2 BIZ Korneuburg, Klein-Engersdorfer Str. 100, Tel +43-2262-725 05-0.

Hand in Hand in neuem Gewand

So sieht sie aus, die „neue“ Hand in 
Hand! Ab 2022 kommt sie deutlich 
aufgefrischt, in modernem Layout und 
handlichem Format daher.

Liebe Leserinnen und Leser,

lange haben wir auf diesen Moment hingearbeitet! Jetzt freuen wir uns 
umso mehr, Ihnen diese frohe Botschaft zu übermitteln: Vor Ihnen liegt 
die letzte Ausgabe der „Hand in Hand“ im alten Kleid. Ab 2022 stecken 
wir das Magazin in ein neues Gewand: Es wird frischer und moderner, um-
fasst neue Rubriken, und sein Format wird handlicher. Wir sind jetzt schon 
ganz gespannt, wie es Ihnen gefallen wird! 

Die Modernisierung der „Hand in Hand“ erfolgt aus gutem Grund: Die Digi-
talisierung hat unsere Lesegewohnheiten stark verändert. Wir konsumieren 
Zeitungen, Zeitschriften und Magazine vermehrt online, meistens am Handy. 
Deshalb sind wir es nicht mehr so gewohnt, lange Texte zu lesen – auch 
nicht, wenn wir sie gedruckt vor uns haben. Diese Entwicklung beeinfl usst 
die Art und Weise, wie Zeitungen, Zeitschriften und Magazine heutzutage 
aufgemacht sind: Lange Texte sind in kurze Abschnitte gegliedert und wer-
den von viel mehr Bildern begleitet als früher. Illustrationen und sogenannte 
Infografi ken gewinnen als Ergänzungen zum Text an Bedeutung. Diese 
Entwicklung wollen wir mit „Hand in Hand“ mitmachen. Damit die Zeitschrift 
auch morgen noch attraktiv ist für unsere Leserinnen und Leser. 

Alles ändern wollen wir jedoch nicht – schließlich gibt es keinen Grund, von 
Bewährtem abzuweichen: So bleiben Qualität und Glaubwürdigkeit des 
Magazins unverändert hoch. „Hand in Hand“ wird Ihnen auch weiterhin 
spannende Hilfswerk-Geschichten erzählen und hilfreiche Tipps für den 
Alltag verraten. In der Titelgeschichte greifen wir nach wie vor aktuelle und 
wichtige Themen aus der Lebenswelt von Ihnen, unseren Leserinnen und 
Lesern, auf, und auch das beliebte Rätsel bekommt wieder seinen Platz. 
So nehmen wir also Abschied von der liebgewonnenen alten Hand in Hand 
und freuen uns schon sehr auf die neue. Wir hoffen, Sie freuen sich mit uns!

Herzliche Grüße
Ihre Redaktion

In eigener Sache

lange haben wir auf diesen Moment hingearbeitet! Jetzt freuen wir uns 

wir das Magazin in ein neues Gewand: Es wird frischer und moderner, um-
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Hilfswerk-Adressen

• Mobile Dienste 
Admont 03613/35 96
A� enzer Becken 03863/20 48
Edelschrott 03145/657
Eibiswald 03466/426 16
Feldbach 03152/396 97
Fürstenfeld 03382/552 68
Graz-Andritz/Gösting 0316/69 84 05
Groß St. Florian 03464/88 37
Hitzendorf 03137/619 34
Kainach 03148/230
Kainbach-Graz 0316/30 39 72
Langenwang 03854/30 07
Leibnitz Nord 03134/25 46
Leibnitz Süd 03455/69 69
Leoben 03842/449 02
Liesingtal 03845/200 91
Markt Hartmannsdorf 03114/31 66
Neumarkt 03584/36 06
Straden 03472/404 61
St. Lorenzen 03515/48 87
St. Stefan 03116/811 66
Voitsberg Land 03143/204 22

• Mobiles Palliativteam
Südsteiermark 03452/701-5801   
     bzw. -5802
Fürstenfeld 03382/506-2461
Mürzzuschlag/Bruck 03852/2080-2400

• Simultania Liechtenstein
Sekretariat: 03572/42706-3
Tagesstätte: 03572/42706
Betreutes Wohnen: 0664/807 85 27 05

• Psychosoziale Dienste/Jugendarbeit
Fachbereichsleitung 03152/58 87-0
Ärztliche Leitung 03152/58 87-0
Psychosoziale Beratungsstellen: 
Feldbach 03152/58 87-0
Bad Radkersburg  03476/38 68 
Mureck  03472/404 85
Graz-Umgebung Süd  03135/474 74
Fürstenfeld 03382/518 50
Mobile sozialpsychiatrische Betreuung:
MSB Feldbach 03152/249 36
MSB Radkersburg 0664/807 85 42 44 
MSB Fürstenfeld 03382/557 91 
MSB Lieboch 0316/81 31 81-4290
Kinder- und Jugendpsychiatrisches Zentrum:
Feldbach 0664/807 85 42 68
PSD-Tagesstrukturen: 
PSD Saaz 0664/807 85 42 15
PSD Pirching 0664/807 85 44 01
Streetwork:
Fürstenfeld 0664/807 85 41 12
Südoststeiermark 03152/674 64
Hartberg 03332/661 93
Jugendzentren: 
Fürstenfeld 0664/807 85 41 12
Hartberg 0664/807 85 40 06
Vollzeitbetreutes Wohnen:  
Feldbach  03152/58 87 41 94
Gerontopsychiatrischer Dienst: 
Feldbach 0664/807 85 49 00 
  0664/807 85 49 01

• Mobiler Kinderkrankenpflegedienst
Einsatzleitung 0664/807 85 12 01

• Kinderbetreuung in der Steiermark
Assistentin Fachbereichsleitung 
Kinderbetreuung  0316/813 181-4044 
Kinderbetreuung Bezirke MT, MU, LE  
  0664/807 85 20 01
Kinderbetreuung Bezirke VO, LB, DL  
  0664/807 85 12 51
Kinderbetreuung Bezirke HF und WZ  
  0664/807 85 55 12
Nachmittagsbetreuung 0664/807 85 48 01
Krippe Stainz 0664/807 85 57 04
Krippe Wies 0664/807 85 57 03
Krippe Judenburg 0664/807 85 57 02
Krippe Heimschuh  0664/807 85 56 46
Krippe Markt 
Hartmannsdorf  0664/807 85 56 69
Krippe Mautern  0664/807 85 55 17
Krippe St. Veit i. d. S. 0664/807 85 55 86
Kinderhaus Empersdorf 0664/807 85 57 01

• Betreute Seniorenwohnungen
Burgau 0664/807 85 30 02
Fürstenfeld 0664/807 85 30 04
Graz-Waltendorf 0664/807 85 83 01
Hartberg 0664/807 85 30 07
Kirchberg 0664/807 85 30 11
Leitersdorf 0664/807 85 30 14 
Mühldorf 0664/807 85 30 12
Ottendorf 0664/807 85 30 10
Weißkirchen 0664/807 85 30 08

• Tageszentrum für Senioren
Markt Hartmannsdorf 03114/31 66

• Landesgeschäftsstelle 0316/81 31 81-0  • Notruftelefon 0316/81 31 81 • 24-Stunden-Betreuung 0664/807 85 88 32

Pflegebetten und Zubehör
für die KrankenpflegePFLEGEBETTEN

GmbH

25 Jahre Erfahrung  -  bei uns liegen Sie richtig
8200 Gleisdorf, Wilfersdorf 164 - Tel.:  - Fax DW -15, Mobil:  - www.lorenz-pflegebetten.at03112 22509 0664 3050300   
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s Versicherung ist eine Marke der
WIENER STÄDTISCHE Versicherung AG Vienna Insurance Group www.s-versicherung.at

s Pflegevorsorge
Es macht froh, für die möglichen Kosten 
professioneller Pflege vorgesorgt zu haben.

Das wollen Sie auch?
Dann informieren Sie sich jetzt in
Ihrer Erste-Filiale oder Sparkasse.

Versicherer ist: WIENER STÄDTISCHE Versicherung AG Vienna Insurance Group, Schottenring 30, 1010 Wien.
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